
             

 
 

ZIM-Kooperationsprojekt BioSolidEncap: 

 

Methoden- und Produktentwicklung von injektagefähiger Biomineralisierung zur 

Schadstoffkapselung und Stabilisierung von Industriehalden und Tailings 

 

Teilvorhaben der Sensatec Bioservices Köln GmbH:  Entwicklung eines biotechnologi-

schen Produktes zur Schadstoffeinkapselung bei gleichzeitiger Haldenstabilisierung 

bergbautypischer Altstandorte mittels Biomineralisation 
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Das Ziel dieser Produktentwicklung ist es, dem Kunden ein biomineralisierendes Produkt zur 

Verfügung zu stellen, das zwei Merkmale bzw. Wirkarten gleichzeitig aufweist. Zum einen wir-

ken die biologisch induzierten Prozesse stabilisierend auf Bergbauhalden sowie Tailings und 

verhindern Rutschungen bzw. das komplette Versagen von Böschungen. Zum anderen wer-

den Schadstoffausträge aus den Halden der Montanindustrie durch die Einkapselung der 

Schadstoffe, hier insb. Schwermetalle, Sulfate und durch biologische Umsetzungsprozesse 

entstehende Säuren (acid mine drainage), wirkungsvoll unterbunden. Der Kunde erhält somit 

ein Produkt, das ihm mehrere Vorteile bietet. Mit dem doppelten Wirkprinzip Haldenstabilisie-

rung plus Schadstoffkapselung ist eine nur einmalige Applikation des Produktes und damit ein 

wesentlicher Kostenvorteil verbunden. Die Verfahrensentwicklung wird durch umfangreiche 

Experimente und numerische Modellierungen des Projektpartners CAU, Kiel, unterstützt. Auf-

bauend auf dem zu entwickelnden Modell zur Wirkungsweise der Biomineralisation geben wir 

dem Kunden ein verlässliches Instrument zur effektiven Anwendung unseres bio-geotechno-

logischen Produktes an die Hand. 
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